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M$tmtint

Organ fcer f$toei$enf(f)en %xmt.
X.XIX«. galjegattg.

Jier Sdjmet}. Pilttärjettfdjrtft XLIX. Saljtaang.

«Safel. 15. $5ecem6et 1883. Nr. 50.
©rfdjeint in ln5cfjenttid)en Stummem. 3)er Sßreiä per ©emefter ifl franfo burd) bie Sdjroeij gr. 4.

©ie «BefteHungen werben bireft on ,,9trm» »djmabe, Jlerlagfbudjfianblimg in Safel" obrefftrt, ber ^Betrag wirb Bei ben
auswärtigen Abonnenten burd) SRadjnar/tne erhoben. 3m ÄuStanbe netjmen aüe Budjljanblungen SefteUungen an.

Beranttoorttidjer Stebaftor: Oberftlieutenant bon (Slgger.

3n1>altt 2)er S-ruppenäufamraenäurj ber iv. 8trmee*3)tt)tfum 1883. (gottfe&ung.) — granfreidj« Är(cg«bereltfdjaft.
— 8aumgarten»Srufiu«: «Der ftrateglfdje Slufmarfd) »er «Deutfdjcn tm nädjften deutfdj<franjöfifdjen Äricg. — ©. ©djwarjenedet unb
Sffi. Sfppetten: Befdjicibung der »orjügtldjften Sßferturaffen. — gfbgeneffcnfdjaft: Dffijlet«»etcin ber ©tabt Bern. — Slu«lanb: SRuß«

tano: ffa»auetle«Ucbungen. — Beifdjtebene«: ©djule unb SWllltätblenft. Ärfeg«bunbe. Sfntetnatlonale« SWfl(tär«SWufiffeft. gffdj«
»erpftegung. — «Bfblfograpbfe.

2>cr 3trtt^enjttfttmmcttp8 ber IV. 5lrmec=

SMfto» 1883.

(gortfcfjung.j
SDie VII. Snfanteriebrigabe beä ©übforpä mar,

erhaltenen 93efer)len gemäf), um 10 Uljr 20 ÜKinu«

ten auä ber ©ammelfteüung bei Sßegfdjeib jum
Sorutarfclj nad) diain angetreten, Snfanterieregi'
ment 14 marfdjirte mit Dtidjtung auf bie Äiräjc
oon Dlain, Regiment 13 follte bis Oberbürglen
auägreifen, \eboi) mit Regiment 14 in güljlung
bleiben. Um 108/« Uljr roar baä ©orf diain bura)
«Sataillon 42 beä 14. SRegimentä befefet, bie Sa*
tatüone 40 unb 41 blieben tjinter ber Äirdje im

jroeiten Sreffen. SDa ber feinblidje linfe glügel
jiemlid) ftarf gegen bte Slrtiüerie oorbrängte, fo

gab ber SDioifionär ber VII. Srigabe ben Sefetjl,

gegen jenen pm umfaffenben Slngriff oorjurücfen.
SDie 2lu§füt)rung biefeä Sefeblä bebingte etne gront«
oeränberung ber ganjen Srigabe tjalblinfä, bei roel«

d)er Snfanterieregiment 14 ben SDretjpunft bilbete
unb Infanterieregiment 13 oon Oberbürglen tjer
auf ber $Peripf)erie beä Äreifeä oorjurücfen Statte.

@ä gelang fdjlieöiidj nadj längerem Äampf ben

SataiUonen 41 unb 42 beä erften SEreffenä beä 14.

Snfanterieregimentä, ben ©egner auä ber Cftain«

mütjle unb bem nahegelegenen SEälbdjen am SRoljn«

badje ju belogiren, roätjrenb injroijdjeu baä 13.

Snfanterieregiment mit ben SataiUonen 37 unb 38
im erften Sreffen mit Utidjtung auf £>erjigen eben«

faüä oorrücfte. SDa fid) feinblidje Äaoallerie in ber

©egenb oon Jperbrig gejetgt tjätte, fo roar Satail*
Ion 39 auä bem jroeiten Sreffen tljeilä im Sauf*
fdjritt jur Sefefeung biefer _}äufergruppe oorgeeitt.

Äurj oortjer Ijatte bie Äaoallerie beä ©übforpä
biejenige beä ©egnerä in ber Sftälje ber ©äge oon
Sürglen djargut unb jum SRücfjuge genötljigt.

S)ie Sertjältniffe rourben nun für ben linfen
glügel beä Rorbforpä au.erorbenttidj frtttfd). SKur

mit SfMtje roürbe eä in ber «ffiirfttdjfeit biefen in
gront, glanfe unb jum SEtjeil aud) im Dtücfen be«

brotjten SataiUonen möglid) geroefen fein, bem er»
«brücfenben Singriffe ber ganjen VII. Snfanterie«
brigabe auäjuroetdjen unb nodj in einiger Orbnung
ben 9ftüc?jug nad) Seinatfer unb ©anbfjubel anäju«
fütjren. SDie SataiUone 58 unb 59 bogen auf iljrem
Stücfjuge' oorroärtä ©anbtjubelsISiferlingen *) tm
redjten SBinfel nad) rücfroärtä ab, unb fudjten ba,
fo gut eä ging, burdj ©aloen unb ©djneüfeuer ben

feinblidjen ©toff abjuroeijren. Sataillon 60 beä

nämlidjen 9tegimentä fodjt bei -§attli metjr frontal.
Som Regiment 19 roar Sataillon 55 ebenfallä jur
Unterftüfeung herbeigeeilt unb Sataiüon 56 roar
im jroeiten Sreffen.

SDer äufjerfte linfe glügel ber IV. SDioifion blieb
mittlerweile audj nidjt ganj untätig. Sßäfjrenb
nämlidj bie VII. Snfanteriebrigabe ber ©ioifion
offenfio über ben Dtotjnbadj oorrücfte, madjte audj
baä 16. Snfanterieregiment bei ©anbblatten Sln«

ftrengungen, enblid) in ben Sefife ber Ajäufergruppen
unb beä ©e^öljeä oon ©traf? ju gelangen. Sunt
umfaffenben Slngriff auf biefen Streit ber feinb*
lidjen Steüung entrolcfelte ftd) baä biä fefet im
jroeiten Sreffen geftanbene Sataiüon 48 nad) linfä
unb rücfte, burdj bte beiben Sataiüone beä ategt«
mentä unterftüfet, gegen bie oorliegenbe Käufers
gruppe oon _mpfern oor.

Unjroeifeltjaft tjätte ba baä aüein fämpfenbe feinb*
lidje Sataiüon 57 roeidjen muffen; baä ©ignal jum
©efedjtäabbritd) um 12'/«, Utjr madjte aber bem

tjeftig tjin unb tjer roogenben Äampfe auf ber gan»
jen Sinie ein ©nbe.

SDie erfte grage, bte an unä herantrat, alä roir

*) «§äufcrgtuppe 750 SWetet öftlfd) ©djllpfen,
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Der Truppenzusammenzug der IV. Armee-

Divifion 1883.

(Fortsetzung.)

Die VII. Jnfanteriebrigade des Südkorps war,
erhaltenen Befehlen gemäß, nm 10 Uhr 20 Minuten

aus der Sammelstellung bei Wegscheid zum
Vormarsch nach Rain angetreten. Jnfanterieregi'
ment 14 marschirte mit Richtung auf die Kirche

von Rain, Negiment 13 sollte bis Oberbürglen
ausgreifen, jedoch mit Regiment 14 in Fühlung
bleiben. Um 10'/. Uhr mar das Dorf Rain durch

Bataillon 42 des 14. Regiments besetzt, die

Bataillone 40 und 41 blieben hinter der Kirche im

zweiten Treffen. Da der feindliche linke Flügel
ziemlich stark gegen die Artillerie vordrängte, so

gab der Divisional der VII. Brigade den Befehl,

gegen jenen zum umfassenden Angriff vorzurücken.
Die Aussührung dieses Befehls bedingte etne Front»
Veränderung der ganzen Brigade halblinks, bei welcher

Infanterieregiment 14 den Drehpunkt bildete
und Infanterieregiment 13 von Oberbürglen her

auf der Peripherie des Kreises vorzurücken hatte.
Es gelang schließlich nach längerem Kampf den

Bataillonen 41 und 42 des ersten Treffens des 14.

Infanterieregiments, den Gegner aus der Rainmühle

und dem nahegelegenen Wäldchen am Röhn-
dache zu delogiren, während inzwischen das 13.

Infanterieregiment mit den Bataillonen 37 und 38
im ersten Treffen mit Richtung auf Herzigen ebenfalls

vorrückte. Da sich feindliche Kavallerie in der

Gegend von Herbrig gezeigt hatte, so war Bataillon

39 aus dem zweiten Treffen theils im
Laufschritt zur Besetzung dieser Häusergruppe oorgeeilt.

Kurz vorher hatte die Kavallerie des Südkorps
diejenige des Gegners in der Nähe der Säge von
Bürglen chargirt und zum Rückzüge genöthigt.

Die Verhältnisse wurden nun für den linken
Flügel des Nordkorps außerordentlich kritisch. Nur
mit Mühe würde es in der Wirklichkeit diesen in
Front, Flanke und zum Theil auch im Rücken
bedrohten Bataillonen möglich gewesen sein, dem
erdrückenden Angriffe der ganzen VII. Infanterie»
brigade auszuweichen und noch in einiger Ordnung
den Rückzug nach Leinacker und Sandhubel auszuführen.

Die Bataillone 53 und 59 bogen auf ihrem
Rückzüge

' vorwärts Sandhubel-Eiferlirigen im
rechten Winkel nach rückwärts ab, und suchten da,
so gut es ging, durch Salven und Schnellfeuer den

feindlichen Stoß abzuwehren. Bataillon 60 des

nämlichen Regiments focht bei Haltli mehr frontal.
Vom Negiment 19 war Bataillon 55 ebenfalls zur
Unterstützung herbeigeeilt und Bataillon 56 war
im zweiten Treffen.

Der äußerste linke Flügel der IV. Diviston blieb
mittlerweile auch nicht ganz unthätig. Während
nämlich die VII. Jnfanteriebrigade der Division
offensiv über den Nohnbach vorrückte, machte auch
das 16. Infanterieregiment bei Sandblatten
Anstrengungen, endlich in den Besitz der Häusergruppen
und des Gehölzes von Straß zu gelangen. Zum
umfassenden Angriff auf diesen Theil der feindlichen

Stellung entwickelte stch das bis jetzt im
zweiten Treffen gestandene Bataillon 48 nach links
und rückte, durch die beiden Bataillone des
Regiments unterstützt, gegen die vorliegende Häusergruppe

von Hapfern vor.
Unzweifelhaft hätte da das allein kämpfende feindliche

Bataillon 57 weichen müssen z das Signal zum
Gefechtsabbruch um 12'/, Uhr machte aber dem

heftig hin und her wogenden Kampfe auf der ganzen

Linie ein Ende.
Die erste Frage, die an uns herantrat, als wir

*) HSusergruppe 7S0 Meter östlich Schlipfe».
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